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Gesellschaftsreform einhellig verabschiedet 
Aus der Landtagssitzung vom Dienstag-Vormittag 

Gestern vormittag trat der Landtag 
zu seiner ersten diesjährigen Ar
beitssitzung zusammen. Die öf
fentliche Sitzung wurde allerdings 
kurz nach Eröffnung wieder unter
brochen, weil Landtagsvizepräsi
dent Dr. Gerard Batlbier (FBP) 
gleich zu Beginn den Antrag gestellt 
hatte, verschiedene Verfahrensfra
gen betreffend das weitere Vor
geben in bezug auf das Kunsthaus 
in einer nichtöffentlichen Sitzung zu 
besprechen. 

Die VU-Fraktion erklärte sich 
durch ihren Sprecher, Dr. Franz 
Beck, mit diesem Vorschlag einver
standen, worauf Landtagspräsident 

Dr. Karlheinz Ritter (VU) die eben 
begonnene Sitzung unterbrach. 

Kunsthaus: Nichtöffentliche Sitzung 
am kommenden Samstag 
Nach einem Unterbruch von rund 
zwei Stunden kehrten die beiden 
Fraktionen in den Landtagssaal 
zurück. Landtagspräsident Dr. Karl
heinz Ritter orientierte nach 
Wiederaufnahme der Sitzung, dass 
nach dem Ergebnis der Beratungen 
am kommenden Samstag, den 
19. April eine nichtöffentliche Land
tagssitzung unter Beizug von 
Experten (Architekt, Planungsfach
leute) stattfinden werde. Am 

29. April 1980 wird sich der Landtag 
dann in einer weiteren öffentlichen 
Sitzung nochmals mit dem Regie
rungsantrag beschäftigen und die 
erforderlichen Kredite für den Bau 
des Kunsthauses und des Konferenz
traktes bewilligen. Eine erste all
gemeine Debatte über das Kunst
haus, auf die wir noch gesondert zu
rückkommen werden, fand am 
Nachmittag statt. 

Gesellschaftsreform verabschiedet 
Als einziges Traktandum behan
delte der Landtag an der Vormit
tagssitzung die Reform des Gesell
schaftswesens. Bevor die Detailbe
ratungen in zweiter und dritter Le
sung begannen, gab Landtagspräsi
dent Dr. Karlheinz Ritter (VU) als 
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Zur Briefmarkenausgabe vom 9. Juni 1980 — Sieben Sonderwerte mit Interessanten Motiven 

> i » > m i i f  > 

f 50 JAHRE POSTMUSEUM 
I 1930-1980 

[IRSTENTUM 
UECHTENSTEIN-j 

80 
J U U L  

Am Montag, den 9. Juni 1980 bringt 
die Regierung sieben neue Sonder
briefmarken zur Ausgabe, die drei 
interessanten Motiven gewidmet 
sind: den Olympischen Sommer
spielen Moskau 1980, alten liechten
steinischen Alpwirtschaftsgeräten 
und dem Postmuseum, das in diesem 
Jahr sein 50jähriges Bestehen feiert. 

Die Sondermarken «Olympische 
Sommerspiele Moskau» beinhalten 
drei Wertstufungen: 40 Rappen mit 
der "Abbildung des Sportplatz Bal
zers, 70 Rappen (Schwimmbad Müh
leholz) und 1.10 Franken (Sportpark 
Eschen-Mauren). Die Sondermarken 
«Alte Alpwirtschaftsgeräte» zeigen 
in drei Wertzeichen einen Melkkü
bel (20 Rappen), ein Alpabfahrtsherz 

(50 Rappen) und einen Butterkübel 
(80 Rappen). 

Herzstück Bildnis der Löwenwirtin 
Lukretia Rheinberger f 
Herzstück der Ausgabe vom 9. Juni 
1980 bildet aber zweifellos die Son
dermarke «50 Jahre Postmuseum». 
Es geht hier um die sog. Kosel-Serie 
von 1930, 14 Werte von 3 Rappen 
bis 2 Franken. Die gefälligen Motive 
(vor allem Landschaften), der sau
bere und klare Druck und die leuch
tenden Farben erregten damals 
starke Aufmerksamkeit und fanden 
viel Beifall. Hermann W. Sieger 
(Lorch/Württg.) schildert im Werk 
«50 Jahre liechtensteinische Post
wertzeichen 1912—1962», die Entste- Fortsetzung auf S/3 

Landtags
sitzung 
An der gestrigen Parlaments
sitzung nahmen folgende Ab
geordnete teil: 
VU-Fraktlon 
Dr. Karlheinz Ritter (Präsident) 
Dr. Franz Beck 
Dr. Wolfgang Feger 
Georg Gstöhl 
Werner Gstöhl 
Franz Meier 
Franz Oehri (Ersatzmitglied) 
Alfons Schädler 
FBP-Fraktlon 
Dr. Gerard Batliner 
(Vizepräsident) 
Dr. Ernst Büchel 
Josef Biedermann 
Noldi Frommelt 
Armin Meier 
Hilmar Ospelt 
Emanuel Vogt (Ersatzmitglied) 

Wetter 
Veränderlich und 
teilweise Regen 
Nach den herrlichen Frühlings
tagen scheint sich das Wetter 
zu verschlechtern. Die Progno
sen für heute Mittwoch und 
morgen Donnerstag: zunehmen
de Wolkenbildung, teilweise 
sonnig und gebietsweise Regen
schauer. Föhntendenz hält wei
terhin an. Tageshöchsttempera
turen bei 18—20 Grad. Null
gradgrenze auf 2400 Metern. 

Bedrohte Natur 
Jahresversammlung des Tierschutzvereins mit 
interessantem Vortrag über unsere Feuchtgebiete 

Wie bereits angekündigt wurde am 
letzten Freitag die Jahresver
sammlung des Liechtensteiner Tier
schutzvereins abgehalten. Vereins
präsident Dr. E. Goop eröffnete den 
Abend und begrüsste alle Anwe
senden, Gäste, Vorstandsmitglieder 
und Vereinsmiitglieder sowie ganz 
speziell Regierungsrat Dr. 
W. Oehry. 

Die auf dem Programm stehenden 
Traktanden konnten zügig erledigt 
werden. Dank der guten Protokoll
führung und der klaren Rechnungs
legung gab es keinen Anlass zu 
Zwischenfragen. Auch der Tätig
keitsbericht des Präsidenten über 
das abgelaufene Jahr konnte mit 
Zufriedenheit zur Kenntnis genom
men werden. Das vergangene Jahr 
darf als befriedigend bezeichnet 
werden. Es gab keine grösseren 
Missstände zu  beklagen und das 
Tierheim wurde vom neuen Abwart
ehepaar Nigg, in bewährter Weise 
weitergeführt. Am Gebäude selbst 
wurden einige Verbesserungen vor
genommen, vo r  allem wurde durch 
eine aufwendigere Isolation den 
heutigen Gegebenheiten auf dem 
Energiesektor vermehrt Rechnung 
getragen. 

Leider vermisst der Vorstand ein 
altbewährtes Mitglied aus seinen 
Reihen, Dr. Gebhard Malin aus 
Mauren, der im vergangenen Jahr 
seiner schweren Krankheit erlegen 
ist. Die Nachfolge übernimmt Dr. 
Risch, ebenfalls Tierarzt. 

Vortrag über Feuchtgebiete 
Nach-der  Abwicklung der Tages
ordnung konnte zum Dia-Vortrag 
des Abends übergegangen werden. 
«Verlustbilanz Feuchtgebiete», ein 
Thema, das Mario F. Broggi dank 
seiner fundierten Kenntnisse sehr 
interessant, fast möchte man sagen, 

spannend, zu gestalten wusste. Die 
ausgesuchten Beispiele, durch 
Diapositive belegt, stammten zum 
grössten Teil aus Liechtenstein und 
zeigten in erschreckender Weise 
das Ausmass der menschlichen 
Eingriffe in einem so begrenzten 
Gebiet wie dem liechtensteinischen 
Raum. Vergleichsbilder von einem 
Gewässer, aufgenommen 1972 und 
•1976, also in einem Abstand von 
nur vier Jahren, sprechen eine 
schockierende Sprache. Ebenso die 
Zahlen. Die Feuchtgebiete sind im 
Verschwinden, ebenso die damit 

Kommissionspräsident eine Erklä
rung ab, in der auf die rasche Erle
digung der Arbeit innerhalb von nur 
fünfeinhalb Monaten hinwies. Die 
Kommission sei allerdings nicht der 
Meinung, so führte er aus, dass ihre 
Vorschläge Mängel aufwiese, doch 
wäre es wohl wünschbar gewesen, 
die einzelnen Probleme noch einge
hender überdenken zu können. 

Die Abgeordneten stimmten der 
in sehr speditiver Weise durchge
führten Beratung, ohne wesentliche 
Aenderungen vorzunehmen, dem 

''Regierungsantrag mit den Abän
derungsvorschlägen der Landtags
kommission einhellig zu. 

Weitere Berichte und Voten aus 
der Landtagssitzung in den kom
menden VOLKSBLATT-Ausgaben. 

hung dieser Markenserie und wür
digt dabei deren Schöpfer, den Wie
ner Hermann C. Kosel, und dessen 
drucktechnisch bahnbrechendes 
Wirken. Kosel war ein begnadeter 
Photograph, der mit seiner Kamera 
zu Ende der zwanziger Jahre das 
bäuerliche Fürstentum kreuz und 
quer durchwanderte und viele gute 
Aufnahmen mit nach Hause nahm. 
Er wohnte einige Zeit im alten 
Gasthaus zum Löwen in Vaduz und 
fand bei der unvergessenen Wirtin 
Lukretia Rheinberger ein schon 
leicht vergilbtes Photo mit Jugend
bildnis der schönen Löwenwirtin. 

verbundene Flora und Fauna. Einige 
der gezeigten Beispiele an Ge
wässerregulierungen und anderen 
Eingriffen wären vermeidbar oder 
besser lösbar gewesen, manche 
auch schlicht und einfach unnötig. 

Fazit des Abends: Wenn wir nicht 
den letzten Rest von Natur um uns 
zu Tode regulieren wollen, wenn 
wir in absehbarer Zeit noch irgend 
etwas um uns haben wollen, was 
sich noch als «Natur» bezeichnen 
lässt, müssen wir etwas tun. Jeder 
von uns und wenn es noch so wenig 
ist, es ist auf jeden Fall besser als 
nichts. 

Die interessanten Ausführungen-
von Herrn Broggi wurden mit 
Applaus verdankt, anschliessend 
wurde der offizielle Teil der Jahres-
Jahresversammlung für abgeschlos
sen erklärt und zum zwanglosen 
Beisammensein übergegangen. 

Wohnen und 
Umwelt 

Seminar der Arbeltsstelle 
für Erwachsenenbildung 
In der Zeit vom "22. April bis zum 
27. Mai 1980 veranstaltet die Ar
beitsstelle für Erwachsenenbil
dung ein weiteres Seminar. Be
ginn ist am nächsten Dienstag, 
den 22. April um 19.30 Uhr in der 
Oberschule in Vaduz und an
schliessend jeden folgenden 
Dienstag bis zum 27. Mai. An ins
gesamt sechs Abenden werden 
verschiedene Aspekte zum Thema 
«Wohnen und Umwelt» behandelt, 
welche gerade auch für die 
heutige Situation in Liechtenstein 
wichtig und bedeutsam sind. Die 
einzelnen Themenkreise gliedern 
sich wie folgt: «Wohnen früher -
heute». Veränderung in Planung, 
Bauweise und Dorfgestaltung von 
früher zu heute. «Menschenge
rechtes Wohnen». Verkehrs- und 
Baualternativen für ein mensch
liches Wohnen und für eine men
schengerechte Umwelt. Zur Frage 
der Wohnstrassen in Liechten
stein. «Gesundes Wohnen». Bau
biologie und Bauphysik. Gesunde 
Baumaterialien, negative Strah
lungseinflüsse. Heizquellen zwi
schen Wirtschaftlichkeit und 
Umweltfreundlichkeit. «Einfluss 
nehmen auf Planung und Gestal
tung». Mitplanen und Mitgestalten 
an Wohnung, Haus und Umwelt. 
Erfassung der eigenen Wohnbe
dürfnisse und Entwicklung ent
sprechender Gestaltungsmöglich
keiten. «Wohnqualität heute in 
Liechtenstein». Podiumsdiskus
sion zwischen Planern, Architek
ten und engagierten Laien. 
Der Seminarbeitrag (Unkosten
beitrag) beläuft sich für das ganze 
Seminar auf 35 Franken pro 
Person. Pro Abend 8 Franken. 
Schüler, Studenten und Lehrlinge 
zahlen die Hälfte. Anmeldung an 
der Abendkassa. Das Seminar ist 
kein Fachleute-Seminar sondern 
für Laienpublikum konzipiert und 
gedacht. 

Rhelntal-Walensee 
Regionalgruppe Sonnenenergie: 

Nutzung der 
Sonnenenergie 
Mitgliederversammlung 
in Sargans 
Heute Mittwoch in einer Woche 
(und nicht wie irrtümlich an
gekündigt schon heute abend) 
findet um 20 Uhr im Bahnhofbuffet 
in Sargans die erste Mitglieder
versammlung der Rheintal-Walen
see Regionalgruppe Sonnen
energie (RWS) statt. Als kleinste 
Sektion der Schweizerischen Ver
einigung für Sonnenenergie ist 
die RWS bestrebt, die Nutzung 
von Sonnenenergie und anderer 
Alternativenergien in ihrem Ver
breitungsgebiet (Walenseeraum -
Sarganserland - Werdenberg -
Obertoggenburg - Fürstentum 
L i e c h t e n s t e i n )  zu fördern. 
• Alle Mitglieder, aber auch all
fällige Neumitglieder und weitere 
Interessenten merken sich das 
Datum vom Mittwoch, den 
23. April, 20 Uhr vor. 

Dollar stärker 
Der amerikanische Dollar, der in 
letzter Zeit stark unter Druck ge
raten war, ist wieder im Steigen 
begriffen. Gestern notierte man 
für den US-Dollar in Zürich 
Schlusskurse von 1.74.50/1.77.50. 
Am Montag dieser Woche lag er 
vorübergehend auf 1.72.70/1.73.00. 
Den höchsten Stand seit 1978 er
reichte der US-Dollar anfangs 
April. Damals wurde er mit 1.87.50 
gehandelt. Die Deutsche Mark 
notierte gestern einen Kurs von 
92.80/93.60. Auch sie geriet in letz
ter Zeit unter Druck, scheint sich 
aber ebenfalls zu stabilisieren. 
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Jahresversammlung des  TIerechutzverelns vom letzten Freitagabend In 
Vaduz. Von links erkennen wir Vizepräsident Hubert Kind, Präsident Dr. 
Erich Goop, Kassler Ortwin Quaderer, Revisor Herr Kranz, Fräulein Renate 
Steger, Aktuarin, Ehepaar Nigg (Tierheim Schaan), Edwin Marock, Beisitzer. 
Weitere Vorstandsmitglieder (nicht sichtbar): Manfred Biedermann und Dr. 
Risch (Beisitzer) sowie Fräulein Sylvia Steger, Pressereferentln des Vereins. 

(Bild: Xaver Jehle) 
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